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Kostensenkungspotentiale nutzen bei Bereitstellunsprozessen von 
Schüttgütern – Einflussfaktoren, Stolpersteine und Vorgehen
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Die Bedeutung der Bereitstellungskosten nimmt aufgrund einer verstärkten globalen 
Konkurrenz und generell härteren Marktbedingungen laufend zu. Der Trend zur Abnahme der
Wertschöpfungstiefe, neue Management-Konzepte, neue Technologien und gleichzeitig 
steigende Bedeutung des Nachweises der Produktqualität führen zu neuen Herausforderungen 
auch für die verantwortlichen Anlagenbauer, Planer und Betreiber von Schüttgutanlagen.

Der Autor will in einem ersten Teil die Zusammenhänge erläutern und das “theoretische”
Vorgehen zum finden und nutzen von Einsparpotentialen bei der Bereitstellung von 
Schüttgütern aufzeigen. Es wird dabei auch auf den “ganzheitlichen” Aspekt von 
Bereitstellungsprozessen eingegangen, und zwar betreffend Erfassung von Ist-Situationen und 
zukünftigen Änderungspotentialen. In einem zweiten Teil wird anhand eines Beispieles aus der 
breiten Beratungserfahrung des Autors die Umsetzung bzw. Anwendung der Theorie in der 
Praxis behandelt.

Dr. Walter Kokeisl hat an der Universität Zürich Betriebswirtschaft studiert und mit der Dissertation “Das 
innerbetriebliche Förderwesen” abgeschlossen. Er ist jetzt Unternehmer mit eigenen Patenten und produziert u.a. 
Austrag- und Dosiergeräte für Schüttgüter. Im weiteren ist er Industrieberater mit Tätigkeitsschwerpunkten in den 
Bereichen Produktion und Logistik, Fabrikplanung sowie Supply Chain Management. Ebenfalls ist er 
Lehrbeauftragter an einer Fachhochschule in der Schweiz für “Innovationsmanagement” und gibt u.a. Seminare im 
Bereich des Supply Chain Managements am ETH-Zentrum für Unternehmenswissenschaften BWI an der
Eidgenössichen Technischen Hochschule in Zürich.
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